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Redaktionsschluss für die Ausgabe „März 2013“:
15. FebRuAR 2013

Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der 
folgenden Ausgabe berücksichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben 

nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.

Liebe Leserinnen  
und Leser!

Der Monat Januar liegt gewisser-
maßen im „Windschatten“ des Weih-
nachtsfestes und ist tradtionell ein eher 
ruhiger Monat im Gemeindeleben. Im 
Februar geht es aber wieder richtig 
los, so finden Sie viele Einladungen 
in diesem  Gemeindebrief. Ich hoffe, 
dass darunter auch einige Veranstal-
tungen sind, die Ihr Interesse finden. 
Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen 
beim Lesen

Ihr Pfarrer Markus Pein
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Schaue darauf,  
dass nicht das Licht in dir Finsteris sei.

Lukas 11,35
Licht in der Finsternis ist wichtig, damit man nicht fällt oder anstößt. Wie gut, 

dass im Haus auch nachts immer Licht brennt. Wie gut, wenn man ein Nachtlicht 
im Raum oder in der Wohnung hat, wenn man nachts mal aufstehen muss.

Wie wichtig Licht ist spürten die Menschen schon zu biblischen Zeiten. So 
kennt die Bibel viele Lichtgeschichten und Lichtbilder. Das Licht ist positiv, hell 
– erhellend, wegweisend – führend, zum Guten hin. Licht ist hell. Aber das Licht 
kann auch missbraucht werden.

Wir alle kennen Seeräubergeschichten und –filme, da werden die Schiffe immer 
bei Tag überfallen. Aber wirkliche Seeräuber haben nicht immer bei Tag und auf 
offener See angegriffen. In Küstennähe haben sie die Leuchttürme gelöscht und 
dafür Leuchtfeuer so angebracht, dass die fette Beute strandete oder an Klippen 
leckschlug. Das Licht wurde seiner positiven Eigenschaft beraubt und zum Schaden 
benutzt. So wird das Licht, das den Weg weisen sollte, zur Finsternis, zum Irrweg.

Für die Übersetzung des Bibelwortes in unser Leben heißt das dann: Was als 
Führung im Sinne Gottes gedacht ist, wird zur Verführung in eigener Sache. Wir 
leben mit und von der Gnade Gottes, sind aber selber gnadenlos. Wir vertrauen 
darauf, dass Gott uns heil macht, tragen aber selbst Unheil in unser Leben und 
ins Leben anderer Menschen. 

Ja, Licht kann finster sein, wenn wir seine Strahlkraft verdunkeln. Das göttliche 
Licht in uns kann finster werden, wenn wir versuchen, unsere eigenen Leuchtfeuer 
so zu setzen, dass sie nichts mehr mit dem zu tun haben, was Gott will: Orientie-
rung, Helligkeit, Wärme zum Leben. Wir strahlen etwas aus. Dass es unbedingt 
zum Leben führen sollte, daran erinnert uns der Bibelvers „Schaue darauf, dass 
nicht das Licht in dir Finsternis sei“ (Lukas 11,35).              Pfarrer Markus Pein
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Neues aus dem Presbyterium

Die erste Sitzung des neuen Jahres 
begannen wir mit dem Lied „Vertraut 
den neuen Wegen“ und einer Auslegung 
der Jahreslosung aus dem Hebräerbrief.

Nach der Genehmigung des Pro-
tokolls der Dezembersitzung machte 
uns Pfarrer Prang im Rahmen des 
kirchlich-theologischen Themas mit 
der Entstehung, dem Aufbau und den 
historischen Hintergründen des Heidel-
berger Katechismus bekannt.

In einem Arbeitskreis soll die neue 
Gemeindekonzeption erarbeitet wer-
den. Dieser Gruppe sollen neben den 
Pfarrern Vertreter aus der Jugendarbeit, 
dem Presbyterium, den neben- und 
hauptamtlichen Mitarbeitern und den 
Senioren angehören. Die Pfarrer Pein 
und Prang stellten den Leitfaden vor: 
1. Bestandsaufnahme – Was haben wir? 

Was läuft besonders gut? Warum 
läuft es besonders gut?  Was geht 
nicht?

2. Traumphase - Was wünschen wir 
uns? Wie geht es nach 2020 weiter?

3. Analyse der Rahmenbedingungen   
(Demographie, Statistik  etc.)

4. Aufgrund der Punkte 1 bis 3 Ent-
wicklung neuer konzeptioneller 
Ideen.
Auf der letzten Gemeindeversamm-

lung ist von Gemeindegliedern der 
Wunsch nach einem Gebetsgottesdienst 
geäußert worden. Mit der Zustimmung 
des Presbyteriums findet ab Februar 
einmal im Monat im Friedrich-Gräber-
Gemeindehaus ein solcher Gottesdienst 
statt.

Im Juni 2013 soll eine Gemeinde-
Studienfahrt nach Paris auf den Spuren 
des Protestantismus in Frankreich 
durchgeführt werden. Die Kostenkal-
kulation liegt vor, so dass das Presby-
terium einstimmig der Fahrt zustimmen 
konnte.

Das Protokoll der letzten Bauaus-
schusssitzung wurde zur Kenntnis 
genommen.

Mehr als 1100 Menschen nahmen an 
den Weihnachtsgottesdiensten teil, das 
sind über 20% aller Gemeindeglieder.

Wir beendeten die Sitzung mit ei-
nem Liedvers und der Bitte um Gottes 
Segen.

Angelika Blechinger
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Was ist typisch 
evangelisch?

Nichts beschäftigte die Menschen 
des Mittelalters mehr als die Frage: 
Was geschieht mit mir nach dem Tod? 
Warten der Teufel und das Fegefeuer auf 
mich oder gar die ewige Verdammnis? 
In Wort und Bild wurde den Menschen 
aufs Schrecklichste ausgemalt, welche 
Qualen sie zu erleiden hätten. Wer woll-
te sich da nicht fürchten! Was kann mir 
armen Menschen nur helfen? Vielleicht 
ein frommes Leben mit vielen Entbeh-
rungen, mühsame Pilgerreisen, Kreuz-
züge oder der Eintritt in ein Kloster, wie 
Luther voller Angst gelobte und tat? Der 
Pharisäer, von dem Lukas im 18.Kapitel 
erzählt, rechnet Gott vor: „Ich faste 
zweimal in der Woche und gebe den 
Zehnten von allem, was ich einnehme. 
„ Zu Deutsch : Ich tue mehr, als ich 
muss. Gott, Du wirst mir doch dafür 
einen guten Platz im Himmel geben!“

Aber Gott ist kein Buchhalter, der 
täglich Plus und Minus notiert. Der 
Zöllner des Gleichnisses, der nichts 
Frommes vorzuweisen hat und nur auf 
die Gnade Gottes hofft, der war Gott 
lieb, der Pharisäer nicht.

Doch dieses Gleichnis wurde den 
Menschen damals wohl nicht erzählt. So 
suchten sie verzweifelt nach Hilfe. Da 
kam der wortgewaltige Ablassprediger 
Tetzel gerade recht. Mit dem Kauf von 
Ablassbriefen konnte man die Dauer 
des Fegefeuers verkürzen, hieß es. Wer 
wollte da nicht lieber die letzte Kuh 
verkaufen und hungern, um so den 
zukünftigen Qualen zu entgehen? Das 
„Geschäft“ florierte so prächtig, dass 
von dem Geld der mächtige Petersdom 
in Rom erbaut werden konnte. Aber Lu-
ther kannte seine Bibel und wusste, dass 
es da immer wieder heißt: „Fürchte Dich 
nicht! Glaube nur!“ (Markus 5,36 u.a.).

Gott ist ein Gott der Liebe. Er will 
nicht, dass ein Mensch verloren geht. 
Das dürfen wir glauben. Darum hat 
Jesus die Gleichnisse vom verlorenen 
Sohn erzählt und vom verirrten Schaf, 
das der gute Hirte sucht, bis er es findet 
(beide in Lukas 15).

Evangelisch heißt: Allein, was in 
der Schrift, der Bibel, steht, soll in der 
Kirche gelten. 

Es heißt auch: Allein der Glaube an 
die Gnade und Liebe Gottes kann uns 
helfen. Wir können Gott nicht beein-
drucken durch fromme Taten. Alles, 
was wir besitzen, hat uns Gott ja ge-
schenkt, damit wir es einsetzen können 
für unsere Mitmenschen. Das soll aber 
geschehen aus Liebe und Dankbarkeit 
und nicht aus Berechnung.

So sagen wir mit Martin Luther: 
Typisch evangelisch sollen die drei 
Grundpfeiler unserer Kirche sein: 

Allein die Schrift.
Allein der Glaube.
Allein die Gnade.

Leben wir eigentlich immer so?
Sibylle Eisele
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Der Frauenabend ist ein offener 
Kreis für Frauen jeglichen Alters und 
trifft sich jeden dritten Dienstag im 
Monat um 20.00 Uhr im Friedrich-
Graeber-Gemeindehaus an der Über-
ruhrstr. 70 C. In gemütlicher Runde 
tauschen wir uns aus und diskutieren 
unterschiedliche Themen.

Am 1. März findet der Weltgebet-
stag statt. Diesmal haben Frauen aus 
Frankreich das Thema gestaltet: „Ich 
war fremd und ihr habt mich aufge-
nommen!“ Näheres darüber erfahren 
wir am Dienstag, 19. Februar 2013.

„Garten, Wälder, Blumenkübel“: 
Nichts macht uns auf der Welt so zuver-
lässig glücklich wie die Natur – oder?? 
Herzliche Einladung zum austauschrei-
chen Abend, am Dienstag, 19. März 
2013. Wir freuen uns auf Sie!

 Angelika Blechinger 
Claudia Schneider 

Marie-Luise Lischewski

7 Wochen ohne
Die Fastenaktion der 
evangelischen Kirche

Mehr als drei Millionen Menschen 
beteiligen sich jährlich an der Fasten-
aktion „7 Wochen Ohne“ der evange-
lischen Kirche. Seit 30 Jahren lädt die 
Aktion ein, die Zeit zwischen Ascher-
mittwoch und Ostersonntag bewusst zu 
erleben und zu gestalten. 

„7 Wochen Ohne“ – das heißt: 
eingeschliffene Gewohnheiten zu 
durchbrechen, die Routine des Alltags 
zu hinterfragen, seinem Leben mögli-
cherweise eine neue Wendung zu geben 
oder auch nur wiederzuentdecken, wor-
auf es ankommt. In Kirchengemeinden, 
Schulen und Vereinen haben sich in 
dem Vierteljahrhundert Tausende Fas-
tengruppen gebildet. Das Motto 2013 
heißt: „Riskier was, Mensch! Sieben 
Wochen ohne Vorsicht“.

Die Treffen der Fastengruppe in 
unserer Gemeinde, die diese Zeit 
begleitet und sich mit den biblischen 
Texten und Themen auseinandersetzt,  
finden statt am 13.2., 20.2., 27.2., 6.3., 
13.3., 20.3. 13, jeweils 19.00 – 20.00 
Uhr im Stephanus-Gemeindezentrum, 
Langenberger Str. 434 a. Weitere Infor-
mationen bei Pfr. Pein, T. 85 85 203.
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Studienfahrt nach Paris 
zum Thema

Protestantismus 
in Frankreich

vom 6. bis 11. Juni 2013

„Paris ist eine Messe wert“, 
sagte Heinrich IV. und konver-
tierte zum Katholizismus. Mit 
erschreckenden Folgen für die 
Protestanten in Frankreich, die 
Hugenotten. Was daraus heute geworden ist, um diese Frage geht es u.a. bei die-
ser Studienfahrt. So wollen wir einen neuen Blick auf das Bekannte werfen und 
Neues, Unbekanntes entdecken. Als Programm ist u.a. geplant:

Evangelische Kirche und Gemeinde in Paris in Begegnung und Gespräch, 
Begegnungen in einer reformierten Diakonissenschaft, eine Erkundung von Paris 
mit „evangelischem Blick“. Teilnehmende sollten „gut zu Fuß“ sein.

Der Teilnehmerbeitrag für Unterkunft mit Frühstück im Foyer Le Pont, dem 
Begegnungszentrum der rheinischen und französischen Kirche, Erkundungspro-
gramm und Fahrt mit der Bahn beträgt pro Person: 

Bei Unterbringung im Doppelzimmer mit Dusch/WC:   415,--€
Bei Unterbringung im Einzelzimmer mit Dusche/WC:   555,--€
Weitere Informationen bei Pfarrer Prang, Tel.:  0201 / 58 10 05 oder e-mail:  

martin.prang@kirche-ueberruhr.de. Anmeldung auf dem Gemeindeamt, Langen-
berger Str. 434 a, Tel.: 85 85 221. Anmeldeschluss ist der 11.3.2013.

Herzliche Einladung zum 

Kinder-bibel-Tag
für alle Kinder ab drei Jahren

am Samstag, den 9. März 2013 
von 14.00 bis 17.00 Uhr

im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
an der Überruhrstraße

zum Thema:

Nix wie weg
Geschichten vom Propheten Jona
Kostenbeitrag für den Imbiss: 1,- € 



Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Sie erwartet ein buntes, unterhalt-
sames Programm mit vielen Lie-
dern, Gedichten, Geschichten und 
Sketchen rund um das Winterende 
und den Frühling. Weitherin werden 
die „Geburtstagskinder“ der vergan-
genen Monate geehrt werden. 

Frühlingsfest für Senioren
Mittwoch, den 7. März 2013 von 15.00 - 17.00 Uhr 

im Stephanus-Gemeindezentrum

Gedeckkarten für Kaffee und Kuchen 
zum Preis von 2,- € gibt es ab sofort 
bis Freitag, den 1. März 2013, in allen 
Altenstuben und Seniorenkreisen, beim 
Marktfrühstück und im Gemeindeamt. 
Aus gegebenen Anlass weisen wir dar-
auf hin: Eingeladen sind alle Senioren 
unabhängig von ihrer Konfession!

Fleißiges Trödeln im FGG
Es ist wieder soweit – der Förderverein des Kindergartens „Arche Noah“ trödelt 

wieder fleißig für einen guten Zweck!
Am Samstag, den 2. März 2013 von 11.00 -14.00 Uhr findet im Friedrich-

Graeber-Gemeindehaus, Überruhrstr. 70 c, wieder der beliebte und inzwischen 
traditionelle Kinderflohmarkt statt. Interessierte können gegen eine Gebühr von 
7,- € je einen Tisch zum Verkauf  von Kindersachen und Spielzeug mieten;  ein 
Zusatzplatz für  z.B. Wäscheständer, Kinderwagen etc. kann gegen eine Gebühr 
von 3,- € zur Verfügung gestellt werden. Für das leibliche Wohl wird rundum in 
der Cafeteria gesorgt. Neben Kaffee, selbstgebackenem Kuchen, Waffeln und 
Torten gibt es auch herzhafte Würstchen. Der Reinerlös aus Tischvermietung und 
Cafeteria kommt den Kindern des Kindergartens zugute!
Tischvergabe: 
Telefonisch unter 0163/2787045 oder per Mail an flohmarkt.mattheis@arcor.de
Förderverein Ev. Kindergarten Arche Noah, Hinselder Feld 29a, 45277 Essen



Erfahren. Seriös. Verlässlich.
Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30
www.bestatter-in-essen.de

Bei einem bedeutenden, ein- 
maligen Ereignis möchte man 
alles richtig machen. Viele 
Details sollen ein stimmiges 
Ganzes ergeben und atmo-
sphärische Misstöne vermie-
den werden. Eine Beerdigung 
bildet da keine Ausnahme.

Gerade weil es so viele Klei-
nigkeiten zu bedenken gibt, 

wenn man einem lieben 
Menschen einen würdigen 
Ab schied bereiten möchte, 
ist es gut, fachkundige Hilfe 
zu haben. Sie können sich 
darauf verlassen, dass wir  
Ihnen zur Seite stehen.

Wir nehmen uns  
Zeit für Sie!

Den richtigen Ton treffen.
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9. April  Dienstag 18.30 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum 
5. März  Dienstag 18.30 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindezentrum
Seniorenkreis im 1. bezirk 
montags 14.00 Uhr Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 
Altenstube im 2. bezirk 
dienstags 15.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
bezirksdienst 
6. März Montag 16.00 Uhr Bezirk 1, Stephanus-Gemeindezentrum 
6. März Montag 15.30 Uhr Bezirk 2, Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Frauenhilfe 
3. Februar Mittwoch 15.00 Uhr „Notfallsituationen im Alter“ mit Herrn  
   Frede vom Roten Kreuz 
20. Februar  Mittwoch 14.00 Uhr Wandern ab Hinseler Markt 
27. Februar Mittwoch 15.00 Uhr Vorbereitung des Weltgebetstages. 
   Stephanus-Gemeindezentrum.  
   Lesen Sie dazu auch S. 23 
1. März Freitag 15.30 Uhr Weltgebetstag.  
   15.00 Uhr Kaffeetrinken und Information 
   Stephanus-Gemeindezentrum 
    17.00 Uhr Gottesdienst (Kirche)
FrauenAbend 
3. Dienstag im Monat 20.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Handarbeitskreis 
14 tägig dienstags 14 - 17 Uhr 
 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Kirchenmusik 
 Kontakt für alle Angebote: Bernhard Schüth, T. 589675 
Kirchenchor (klassisch) 
mittwochs 19.45 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Querbeet (Neuer Chor) 
freitags 18.00   Uhr Stephanuskirche 
Kinderchor 
freitags 16.00 Uhr Stephanuskirche 
Posaunenchor 
montags 18.30 Uhr Stephanuskirche 
Blockflötenkreis 
mittwochs 16.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Mini-Singen zur Marktzeit 
freitags 10.00 -10.30 Uhr Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Kinderbibeltags-Mitarbeitendenkreis 
montags 19.30 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
  Kontakt: Pfr. Prang, T. 58 10 05
Gymnastik -“In bewegung kommen, in bewegung bleiben“ 
dienstags 15.30 - 16.30 Uhr  Fr.-Graeber-Gemeindehaus 
 Leitung:  B. de Wit, T. 02052/2776
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  - mit Abendmahl  - Taufen     - Chor  - Posaunenchor 

   - Kirchenkaffee       - Ökumenischer Gottesdienst 

Freitag 8. Februar 2013 
17.00 Uhr Marienheim Pfr. Pein

Sonntag 10. Februar 2013 - Estomihi 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 15. Februar 2013 
16.45 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Pein

Sonntag 17. Februar 2013 - Invokavit Taufe 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Freitag 22. Februar 2013 
17.15 Uhr Haus Regenbogen Pfr. Prang

Sonntag 24. Februar 2013 - Reminscere 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Freitag 1. März 2013 
16.45 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Pein

Sonntag 3. März 2013 - Okuli Abendmahl 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 8. März 2013 
17.00 Uhr Marienheim Pfr. Pein

Sonntag 10. März 2013 - Laetare Taufe 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang
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Mit der kirchlichen Bestat-
tung erweist die christli-
che Gemeinde ihren Ver-
storbenen einen letzten 
Dienst. Angesichts des Todes verkün-
digt sie die Herrschaft des auferstande-
nen Christus über Lebende und Tote.

In der Taufe sagt Gott 
Ja zu uns. Er will unser 
Gott sein, und wir sollen  
seine Kinder sein.

Anmeldung für die Taufen am 10. März bis 15. Februar und am 1. 
April (Ostermontag) bis 15. März jeweils bei Pfr. Prang, T. 58 10 05.



Krabbelgruppe 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
donnerstags 9.30 - 11.30 Uhr  Sabine Müller, T. 45875497 
Flohkiste e.V. 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus, Brigitte Große-Rhode, T.5809648 
montags - freitags 9.00 - 12.00 Uhr
Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum 
Offenes Haus  
montags, dienstags, mittwoch, freitags 15.00 - 20.00 Uhr 
Gruppenangebote 
montags 16.30 - 18.00 Uhr Baseball für Jungen (8-16 Jahre) 
dienstags 15.00 - 18.00 Uhr Kindertreff (6-12 Jahre) 
mittwochs 16.30 - 18.00 Uhr Mädchentreff (ab 10 Jahren) 
 16.30 - 19.30 Uhr e-Sports-Liga: Fifa13 
freitags 16.00 - 16.45 Uhr Kindermusical (ab 6 Jahre) 
 17.00 - 19.00 Uhr Kinderdisco (6-12 Jahre) 
 20.00 - 22.00 Uhr Bandprojekt
Ku-Vorbereitungsteam 
dienstags 18.00 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum 
  Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203
Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
Stamm eberhard-Wittgen 
Gruppenstunde donnerstags 17.00 - 18.30 Uhr 
  Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203
Meditation  Kontakt: Ev. Bildungswerk, T. 2205 264 
Meditation und Kontemplation 
montags 19.30 - 21.45 Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Marktzeit im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Frühstück freitags 9.00 - 10.30 Uhr 
Mittagessen letzter Freitag im Monat 12.00 - 13.00 Uhr
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Impressum
Herausgeber des Gemeindebriefs: Ev. Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung: Markus Pein
Redaktion: Erwin-Albrecht von Bergen, Michael Dörnenburg, Sibylle Eisele,  
                  Gabi Gerhardt, Christa Heuer, Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                               45277 Essen, oder: redaktion@kirche-ueberruhr.de
Redaktionsschluss für die Ausgabe  „März 2013“:

15. FebRuAR 2013
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der 
folgenden Ausgabe berücksichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben 
nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.
Spendenkonto der Gemeinde: Sparkasse Essen, BLZ 360 501 05, Konto-Nr. 1360668



GETRÄNKEMARKT 
G U S T R A U
Langenberger Str. 446, 
45277 Essen
Tel. 0201/5809713
Geöffnet von  
6.00 Uhr - 18.00 Uhr
Kaffee, Brötchen, usw.
Für Getränke bieten wir 
Kofferraum- und  
Lieferservice.

 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 
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neuer Präses

Nachfolger von Nikolaus Schneider 
als Präses der Evangelischen Kirche im 
Rheinland wird der Wuppertaler Theo-
loge Manfred Rekowski. Die rheinische 
Landessynode wählte den 54-Jährigen am 
Donnerstag in Bad Neuenahr für acht Jah-
re an die Spitze der rheinischen Kirche. Er 
setzte sich gegen Vizepräses Petra Bosse-
Huber und Kirchentags-Generalsekretärin 
Ellen Ueberschär durch. Glückwünsche 
zur Wahl kamen unter anderem von NRW-
Ministerpräsidentin Hannelore Kraft 
(SPD) und der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD).

Rekowski kündigte nach seiner Wahl 
zum insgesamt achten Präses der rhei-
nischen Kirche an, er werde das Amt 
mit „einer gewissen Konzentration der 
Wirkung nach innen“ ausüben ange-
sichts „einer Menge Herausforderungen, 
Schwierigkeiten und Probleme“. Auf die-
ser Basis könne die Kirche dann auch ihre 
„Wirkung in die Gesellschaft hinein“ ent-
falten. Der künftige Präses spielte damit 
unter anderem auf die Millionenverluste 
beim kircheneigenen Unternehmen bbz 
an. Seine Wahl wurde vor diesem Hinter-
grund allgemein als Neuanfang gesehen.

Friedolin der  
briefträger

Kinderferienaktion in den 
Osterferien vom 25. - 28. März 

2013 für Kinder von 5 - 12 Jahren

Zu der Kinderferienaktion in der ers-
ten Woche der Osterferien, sind Kinder 
vom Vorschulalter bis zum Ende der 6. 
Klasse eingeladen. Täglich von 10.00 
- 12.30 Uhr, wollen wir im Stephanus-
Gemeindezentrum, Langenberger Stra-
ße 434 a, spielen, basteln und uns mit 
dem Brieftäger Friedolin auf die Suche 
nach Jesus begeben.

Der Unkostenbeitrag beträgt pro 
Kind für die Ferienaktion 5,- €.

Wer Interesse hat mitzuarbieten ist 
herzlich zu den Vorbereitungstreffen  
eingeladen. Sie finden jeweils mitt-
wochs von 17.00 – 18.30 Uhr am 20. 
Februar, 27. Februar , 6. März, 13. 
März, 20. März 2013 im Stephanus-
Gemeindezentrum statt. 

Anmeldung und weitere Informa-
tionen bei Pfr. M. Pein, T. 85 85 203. 
oder E-mail an markus.pein@kirche-
ueberruhr.de.

Markus Pein
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Kinderdisco – Musik, Spiel & Spaß
Auch im Jahr 2013 findet bei uns die beliebte Kinderdisco statt. Jeden Freitag 

zur gewohnten Zeit von 17.00 – 19.00 Uhr haben alle Kinder im Alter von 6 bis 
12 Jahren die Möglichkeit zu aktueller Musik zu tanzen oder sich in unseren 
gemütlichen Jugendräumen mit unzähligen Spielangeboten die Zeit sinnvoll zu 
vertreiben. Der Eintritt beträgt 1 € pro Kind. Tolle Gutscheine (z.B. freier Eintritt) 
gibt es montags, dienstags und mittwochs bei uns im Kinder- und Jugendhaus.
Kinderdisco Karneval Spezial:

Am Freitag, den 8. Februar  findet unsere Karnevals Party statt. Alle verklei-
deten Kinder haben an diesem Tag freien Eintritt.  Darüber hinaus werden die 
schönsten Kostüme in einem Wettbewerb ermittelt, ausgezeichnet und mit tollen 
Preisen belohnt. 
Kleines Fifa 13 Turnier (für alle im Alter von 8 – 12 Jahren)

Fußball begeisterte Nachwuchskonsolenspieler und Spielerinnen aufgepasst! 
Am Mittwoch, den 27. Februar (16.00 – ca. 19.00 Uhr) veranstalten wir ein klei-
nes Fifa 13 Turnier auf der Playstation3. Eine kurze telefonische Anmeldung (bis 
Montag, den 25. Februar) im Jugendbüro ist erforderlich, um das Turnier besser 
planen zu können. Die Teilnahme ist kostenlos. Wer vorab ein wenig trainieren 
möchte, kann dies am Veranstaltungstag ab 15.00 Uhr tun. 
Kochzwerge – gesund und lecker kochen  
(für alle Kinder ab 6 Jahren)

Informationen und Termine folgen in Kürze auf unserer Homepage www.
stephanus-jugendhaus.de



Überruhrstr. 329
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Jugendbüro Langenberger Str. 434 a  3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier jugend@kirche-ueberruhr.de 
Kirchenmusiker Bernhard Schüth 	   58 96 75 
Musikförderverein Erwin von Bergen   58 39 34 
Posaunenchor Hartmut Zierdt 		   58 16 38 
ev. Frauenhilfe    
Dagmar Hamm  58 66 67 Christa Vogt 58 17 23 Ursula Terzenbach 58 77 78 
Erika Klammer 8 58 66 86 Carla Müller 5 80 01 07  Christa Imberg 58 37 16
Kindergarten Hinseler Feld 29 a 	   58 53 65 
Leiterin: Ute Knorr Sprechzeiten: mittwochs von 14.30 – 15.30  Uhr und nach Vereinbarung 
Kindergartenrat  	   58 53 65
Friedhofsgärtner Wolfgang Tomschütz    28 56 66
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Leitung: M. Wölki Fahrenberg 6, 45259 Essen  8 58 50 46 
 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar.
Katholische Kirchengemeinde St. Josef, essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr 
Pfarrbüro Klapperstr. 72  	 48 04 27

 

Presbyterium

Stephanus-Gemeindezentrum 
Langenberger Str. 434 a Küster: Thomas Piechowiak  p. 5 64 29 43  8 58 51 29 
 kuester@kirche-ueberruhr.de 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Überruhrstr. 70 c Küsterin: Barbara Metz          p. 58 75 88  83 99 77 45

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a  8 58 52 21 
Jutta Ruhl E-Mail: gemeindeamt@kirche-ueberruhr.de	Fax 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 14.00 - 16.30 Uhr

Sonja Ahrens   58 76 27
Elisabeth Bernecker  	 58 58 10
Harald Beyer   8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Thomas Caspers-Lagoudis Finanzkirchmeister	  58 91 85
Michael Dörnenburg   43 77 35 19
Gabi Gerhardt   58 76 27 
André Heuer   5 80 93 48
Manfred Jürgens Stellvertretender Vorsitzender des Presbyteriums  58 43 59
Jan Meier Mitarbeiterpresbyter 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Adolf Wochermaier Baukirchmeister   83 99 79 09 
Doris Zaremba   5 80 93 34

Pfarrer Markus Pein Langenberger Str. 426 a  8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk E-Mail: markus.pein@kirche-ueberruhr.de 
Pfarrer Martin Prang Überruhrstr. 68 / Fax 58 10 05 
2. Pfarrbezirk Vorsitzender d. Presbyteriums  
 E-Mail: martin.prang@kirche-ueberruhr.de

www.kirche-ueberruhr.de
www.stephanus-jugendhaus.de
www.facebook.com/stephanusjugendhaus
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Nachdem im Unterschied zum 
„Frühstück“ das „Mittagessen zur 
Marktzeit“ immer schlechter besucht 
wurde, haben wir im Mitarbeiten-
denteam über eine Veränderung des 
Mittagesssens beraten. Folgende neue 
Regelung ist dabei herausgekommen:

Ab April 2013 wird es jeweils am 
3. Donnerstag im Monat von 12:30 bis 
13:30 Uhr einen Gemeindemittagstisch 
geben. Die Termine sind: 18. April, 16. 
Mai, 20. Juni, 18. Juli, 19. September 
und 17. Oktober. Bestehen bleiben 
die beiden Mittagessen am Freitag im 
Rahmen der „Kleinen Gemeindetage“ 
am 22. März und am 29. November. 
Voranmeldungen (T: 8585221) werden 
erbeten, aber es ist immer auch noch 
etwas für spontane Gäste da. 

Im Februar findet kein Mittages-
sen statt!

Für das Mittagessen und für unser 
Frühstück suchen wir auch noch Enga-
gierte um unsere Teams zu erweitern. 
Interessierte melden sich bitte bei Pfr.
Prang (T. 58 10 05) oder sprechen eine 
Mitarbeiterin beim Frühstück an.

Martin Prang

Gebet für Anliegen 
der Gemeinde

In der Gemeindeversammlung im 
November 2012 wurde angeregt, einen 
Gebetsgottesdienst für die Gemeinde 
anzubieten. Zufällig war ich da schon 
im Gespräch mit zwei Gemeindeglie-
dern, die einige Zeit zuvor mit dem 
selben Anliegen an mich herangetreten 
waren. Nun hat unser gemeinsames Pla-
nen zu folgendem Ergebnis geführt: Ab 
Februar 2013 wird ein Mal im Monat 
Freitags um 19.00 Uhr eine Gebetsan-
dacht im Friedrich-Graeber-Gemeinde-
haus, Überruhrstr. 70 c gefeiert.

Die Termine sind: 15. Februar, 15. 
März, 19. April, 17. Mai, 14. Juni, 19. 
Juli, 16. August, 20. September, 18. Ok-
tober, 15. November und 13. Dezember.

Gebetsanliegen für diese Andachten 
können in einem Umschlag im Pfarr-
haus Überruhrstr. 68 abgegeben werden 
oder unter der mail-Adresse: gebet@
kirche-ueberruhr.de eingesandt werden.

Martin Prang
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Vor 450 Jahren 
erschien der  
Heidelberger  
Katechismus

Kaum ein Buch hat den Protestantis-
mus so geprägt wie der vor 450 Jahren 
erschienene Heidelberger Katechismus. 
Er gilt als wichtigste evangelisch-refor-
mierte Bekenntnisschrift deutscher Spra-
che. Auswanderer aus Europa trugen ihn 
in die ganze Welt - nach Amerika, Asien 
und Afrika. Heute bietet der Text mehr 
als 80 Millionen refomierten Christen 
Orientierung im Leben. Am 19. Januar 
1563 wurde der Katechismus zum Druck 
freigegeben, er erschien wenig später in 
Heidelberg. Das „Büchlein sei mit Ton-
nen Goldes nicht aufzuwiegen“, hieß es 
im 17. Jahrhundert.

Der „Heidelberger“ - wie er kurz 
genannt wird - ist eine Art Bedienungs-
anleitung für reformierte Christen: Er ist 
Glaubenslehre und Bekenntnisschrift, 
Kirchenordnung, religiöses Volksbuch, 
ein didaktisch geschickt aufgebautes 
Lehrbuch sowohl für Theologen aber 
auch für den christlichen Unterricht. Der 
Text gibt Antwort auf 129 zentrale Fra-
gen des evangelisch-reformierten Glau-
bens. Kurz: Es ist ein religiöses Schul-, 
Kirchen- und Hausbuch für den Alltag.

Der Einfluss des Heidelberger Ka-
techismus ist enorm. So inspirierte 
die Schrift die Barmer Theologische 
Erklärung von 1934, mit der sich evan-
gelische Christen von der Ideologie des 
Nazi-Staates abgrenzten. Die Barmer 
Erklärung wiederum ist bis heute 
Vorbild für christliche Befreiungsbe-
wegungen in totalitären Staaten. 

Generationen von Christen haben den 
Text im Konfirmandenunterricht - oft 
wohl nicht ganz freiwillig - auswendig 
gelernt und ihr Leben lang behalten. Als 
maßgeblicher Verfasser gilt Zacharias 
Ursinus (1534-1583). Der aus Breslau 
stammende Heidelberger Professor für 
Dogmatik war Schüler des Reformators 
Philipp Melanchthon in Wittenberg. 

IImmer wieder gab es Ansätze, das 
kleine Buch mit dem Original-Titel 
„Catechismus oder christlicher Unter-
richt, wie der in Kirchen und Schulen 
der Churfürstlichen Pfalz getrieben 
wirdt“ in eine zeitgemäßere Sprache 
zu übersetzen. Schließlich erklärt es 
den christlichen Glauben vor allem so, 
wie er in der Reformationszeit im 16. 
Jahrhundert verstanden wurde. Doch 
die 129 Fragen und Antworten erweisen 
sich weltweit als höchst lebendig. Der 
Heidelberger Katechismus gilt bis heu-
te als das stärkste „ökumenische Band 
der Reformierten in der Welt“.

In den Gottesdiensten unserer Ge-
meinde nimmt der Heidelberger Kate-
chismus in diesem Jubiläumsjahr einen 
besonderen Platz ein. Jeden Sonntag 
werden einige Fragen daraus gelesen 
und die Predigten orientieren sich an den 
Bibelstellen, auf die der Heidelberger 
Katechismus an dieser Stelle verweist.
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Weltgebetstag am 1. März 2013
Der Gottesdienst zum Weltgebetstag 2013 mit dem Bibelzitat „Ich war fremd 
und ihr habt mich aufgenommen“ (Matthäus 25,35) fragt: Wie können wir 
„Fremde“ bei uns willkommen heißen? Mutig konfrontiert der Weltgebetstag 
mit den gesellschaftlichen Bedingungen in der „Festung Europa“, in der oft 
nicht gilt, wozu Jesus Christus aufruft: „Ich war fremd und ihr habt mich 
aufgenommen.“ Die weltweiten Gottesdienste am 1. März können dazu ein 
Gegengewicht sein: Die Weltgebetstags-Bewegung ist solidarisch und heißt 
jede und jeden willkommen. Ein spürbares Zeichen dafür wird auch mit der 
Kollekte gesetzt, die Frauen- und Mädchenprojekte auf der ganzen Welt 
unterstützt. In Frankreich und Deutschland werden so Projekte für Frauen mit 
„Migrationshintergrund“ gefördert, z.B. Flüchtlinge und Asylbewerberinnen. 

Der Weltgebetstag wird in Überruhr in diesem Jahr in der 
Stephanuskirche, Langenberger Str. 434 gefeiert. er beginnt um 
15.30 uhr mit einem Kaffeetrinken im Gemeindezentrum. Der 
Gottesdienst fängt um 17.00 uhr an.

Spielenachmittage 2013
Kinder und Erwachsene sind herzlich eingeladen, an den Spie-

lenachmittagen gemeinsam mit anderen ihre Lieblingsspiele zu 
spielen oder neue Spiele auszuprobieren. Dazu steht ein großes 
Angebot an beliebten Klassikern und Neuheiten zur Verfügung. 
Gerne können auch eigene Gesellschaftsspiele mitgebracht 
werden. Die Spielenachmittage finden in der Regel an jedem 
ersten Samstag im Monat statt. In der Zeit von 15.00 – 20.00 
Uhr ist das Gemeindehaus dann offen für alle Gesellschafts- 
und Brettspielinteressierte. Unsere Cafeteria bietet Kuchen, Sü-
ßigkeiten oder Kabbereien und kalte und warme Getränke an.

Termine: 2. März, 6. April, 1. Juni, 6. Juli, 7. September, 
16. November, 7. Dezember, jeweils 15.00 – 20.00 Uhr,  
Stephanus-Gemeindezentrum, Langenberger Str. 434 a



14. Februar 2013
St. Suitbert-Kirche, Klapperstraße 70

28. Februar 2013
Stephanuskirche, Langenberger Straße 434 

14. März 2013
St. Maria Heimsuchung, Hinseler Feld 66

jeweils 19.30 Uhr

www.kirche-ueberruhr.de www.st-josef-ruhrhalbinsel.de

Schauend, singend und betend sich hineinnehmen 
lassen in das Geschehen auf Golgatha, dazu laden 
diese Andachten herzlich ein.

Golgatha
Ökumenische Passionsandachten in Überruhr


